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WIESELBURG. „Boden trifft auf 
Innovation“ – unter diesem Mot-
to fand der Feldtag „Voraus Säen“ 
in Wieselburg statt. Die gemein-
same Veranstaltung des Ländli-
chen Fortbildungsinstitutes (LFI), 
des Vereins Boden.Leben und der 
Innovation Farm wurde im Rah-
men des Projektmanagementun-
terrichts des 4. Jahrgangs, Abtei-
lung Landwirtschaft, der HBLFA 
Francisco Josephinum Wiesel-
burg organisiert und war ein vol-
ler Erfolg.

Veränderte Bedingungen
Die Produktionsbedingungen 
in der Land- und Forstwirtschaft 
verändern sich spürbar. Haupt-
verantwortlich dafür ist der 

Klimawandel. „Wir Bauern re-
agieren auf die sich ändernden 
Bedingungen bereits seit Jahren 
– immer unter Berücksichtigung 
aktueller Entwicklungen und der 
Anwendung neuer Technologien. 
Eine zentrale Rolle nimmt der Bo-
den ein. Er ist unser höchstes Gut. 
Eine wichtige Anpassungsmaß-
nahme betrifft daher den Schutz 
des Bodens und den Erhalt von 
fruchtbaren und gesunden Bö-
den“, erklärt Lorenz Mayr, Land-
wirtschaftskammer NÖ-Vizeprä-
sident und Obmann des Vereins 
Boden.Leben. 

240 Jugendliche
Beim Schülertag nahmen rund 
240 Jugendliche verschiedener 
Schulen teil, wie u.a. eine Klasse 
der HBLA Ursprung in Salzburg, 
mehrere Landwirtschaftliche 
Fachschulen sowie Klassen des 
Francisco Josephinums. Tag zwei 
der Veranstaltung stand ganz im 
Zeichen der Fortbildung prakti-

zierender Landwirt:innen. Rund 
600 Bauern informierten sich 
über die Produktionsgrundla-
ge Boden, Direktsaat, Pflanzen-
schutzstrategien bei reduzierter 
Bodenbearbeitung und innovati-
ve Technologien.

Mit Vortragsreihe
Im Rahmen der Vortragsreihe 
„Farm to Farm“ teilten die Land-

wirte Franz Winkelhofer, Hans 
Gnauer und Valentin Seiringer 
ihr Wissen und ihre Erfahrungen 
zu den Themen Kreislaufwirt-
schaft, reduzierte Bodenbearbei-
tung und Direktsaat sowie effizi-
entes Nährstoffmanagement mit 
den Teilnehmern. Beim Schwer-
punkt „Innovation“ teilten Ex-
perten in folgende Bereiche: die 
Bedeutung der Bodenstruktur, 

die wichtige Rolle von Humus so-
wie reduzierte Bodenbearbeitung 
und die Auswirkungen auf den 
Pflanzenschutz. Einen wesent-
lichen Beitrag leisten hier neue 
Technologien. „Technische Inno-
vationen sollen schließlich dabei 
helfen, rasch auf die sich ändern-
den Bedingungen reagieren zu 
können“, so der Leiter der Inno-
vation Farm, Markus Gansberger.

Der Boden ist das  höchste Gut

Schüler der HBLFA Francisco Josephinum beim Feldtag „Voraus Säen“. Die 
Veranstaltung war ein voller Erfolg. Foto: FJ/Johannes Refenner

In Wieselburg fand der 
Feldtag „Voraus Säen“ 
statt, an dem das Jose-
phinum maßgeblich 
beteiligt war.

Der Feldtag „Voraus Säen“ aus der 
Vogelperspektive Foto: FJ/Mathias Stix

WIESELBURG. Zwei Wochen 
nach dem viel umjubelten 
Meistertitel im Zeitfahren darf 
sich nun Paul Moser vom Team 
Weichberger in Wieselburg 
über den österreichischen 
Meistertitel auf der Straße 
freuen. „Für unser Team stand 
mit den österreichischen Meis-
terschaften auf der Straße im 
Sportland Niederösterreich 

ein richtiges Highlight am Pro-
gramm“, so Julian Gruber vom 
Team Weichberger. Gleich zu 
Beginn des 80 Kilometer lan-
gen Rennens auf dem Flieger-
horst übernahmen die Team 
Weichberger-Fahrer die Kont-
rolle des Rennens. Paul Moser 
holte sich souverän im Sprint 
die Goldmedaille und das be-
gehrte Meistertrikot. 

Paul Moser holt sich den Meistertitel auf der Straße in der Katego-
rie Amateure. Foto: Team Weichberger

Wieselburg: Paul Moser
holt sich das Meistertrikot

NÖ. Der aktuelle Wettermix aus 
Regen und warmen Temperatu-
ren schafft beste Brutbedingun-
gen für Gelsen. Neben den hei-

mischen Stechmückenarten hat 
sich mittlerweile auch ein Neuzu-
gang in Österreich etabliert: die 
Asiatische Tigermücke.
So vermeiden Sie Brutstätten: Re-
genwassertonne stets mit Deckel; 
kleine Wasserstellen wie Pflan-
zenuntersetzer entleeren; Dach-
rinnen sauber halten; Gießkan-
nen und Co umgedreht lagern.

Mehr Tipps lesen Sie auf meinbezirk.
at/meingarten-nö. Foto: Natur im Garten

Gelsen: Vermeiden 
Sie so Brutstätten

MEIN GARTEN
meinbezirk.at/meingarten-nö

PURGSTALL. Mehr als 150 Nach-
wuchs-Leichtathleten aus 14 NÖ-
Vereinen trafen sich in Purgstall 
zu einem von der Sportunion 
großartig organisierten Fest. 
Am Vormittag kämpften 18 
Vierer-Mannschaften beim Ro-
binson-Cup um die begehrten 
Medaillen – Sprintstaffel, Weit-
sprung, Vortexwurf, Hindernis-
staffel und eine Biathlon- Staffel 
waren in drei Altersklassen zu 
bewältigen. Der spannendste 
Bewerb war wieder die abschlie-
ßende American-Staffel, bei der 
jeder Teilnehmer 4 x 70 Meter 
zu laufen hatte. Purgstall war 
mit sieben Mannschaften sehr 
erfolgreich vertreten.

Mehr als 150 Nachwuchsathleten aus 
14 NÖ-Vereinen Foto: Union Purgstall

Nachwuchsathleten
kämpfen in Purgstall

SCHEIBBS. Familie Duppel aus 
der deutschen Partnerstadt 
Rutesheim verbringt schon 
zehn Jahre ihre Urlaubstage 
bei Familie Schabel-Zehetner, 
dem beliebten Privatzimmer-
betrieb, ausgezeichnet mit 
fünf Sonnen. Vizebürgermeis-
ter Martin Luger bedankte 
sich mit Urkunden, Scheibb-
ser Kugerln von Reschinsky 
sowie Münzen für die lang-
jährige Treue zu Scheibbs. 
Mitten im Grünen, nur weni-
ge Gehminuten vom Stadt-
zentrum Scheibbs entfernt, 
am Erlauftalradweg, liegt das 
beliebte Gästehaus mit dem 
romantischen Rosengarten.

Gästeehrung bei Schabel-Zehetner in 
Scheibbs Foto: Gemeinde Scheibbs

Gästeehrung bei 
Schabel-Zehetner
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WANG. In Krottendorf kam es 
zum direkten Duell ESV Krot-
tendorf gegen ESV Union Lad-
ler Wang 1 um die Tabellen-
führung. Im fast vollen Haus 
entwickelte sich wie erwartet 
ein Spitzenspiel auf höchstem 
Niveau. Christian Hobl, Mar-
kus und Wolfgang Karl sowie 
Jakob und Patrick Solböck 
konnten mit einem perfekten 
Spiel eine 3:1-Pausenführung 
erspielen. Nach der Pause 
konnten sich die Krottendor-
fer nochmals steigern und den 
Wangern alles abverlangen 
und sogar mit dem Versuch 
des Tages eine 5:3-Führung 
herausspielen. Im Durchgang 
fünf schafften aber die Wanger 
Stocksportler noch das mehr 
als gerechte 5:5-Unentschie-
den. Was die beiden Mann-
schaften an diesem Tag ablie-
ferten, war größte Werbung 
für den Stocksport. Mit die-
sem Unentschieden konnte 

der ESV Wang die Tabellenfüh-
rung halten. Am kommenden 
Samstag ab 16 Uhr kommt es 
zum Letztrundenspiel zu Hau-
se gegen SSV Union Wenigzell. 
Mit einem Sieg wäre dann der 
Gruppensieg fixiert und auch 
das Heimrecht im Viertelfina-
le. Gegner wird entweder ESV 
Kowald Voitsberg oder ER St. 
Peter Honeywell Balu sein.

Patrick Solböck im Spiel gegen 
Krottendorf Foto: ESV Wang

Der ESV Union Ladler Wang 
behält die Tabellenführung


